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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Lastaufnahmemittel
bzw. Hebezeug mit einer Twistlock-Baugruppe nach
dem Oberbegriff des Anspruchs 1. Anstelle des Begriffs
"Twistlock" ist dem Fachmann der Begriff "Drehver-
schluss" gelaufig.

[0002] Ein derartiges Hebezeug ist bekannt aus der
DE 100 21 480 A1. Weitere Hebezeuge sind bekannt
aus der WO 02/092 492 A1, der EP 0 442 154 A1, der
DE 102 26 042 A1 und der DE 27 56 340 A1.

[0003] Esisteine Aufgabe dervorliegenden Erfindung,
eine Twistlock-Baugruppe fiir ein Hebezeug der ein-
gangs genannten Art derart weiterzubilden, dass das
Einfuhren des Hammerkopfes in die Verriegelungsoff-
nung des zu hebenden Korpers erleichtert ist.

[0004] Diese Aufgabe ist erfindungsgemafl gelost
durch ein Hebezeug mit einer Twistlock-Baugruppe mit
den im Anspruch 1 angegebenen Merkmalen.

[0005] Erfindungsgeman wurde erkannt, dass die kon-
vexe Ausformung der Lagerwand der Bolzenmutter und/
oder die komplementéar konkave Ausformung der Gegen-
wand des tragrahmenfesten Widerlagerkdrpers einen
vorgegebenen Kipp-Freiheitsgrad des Schwenkbolzens
relativ zum Tragrahmen erméglicht, was das Einfiihren
des Hammerkopfes in die Verriegelungséffnung des zu
hebenden Kdrpers, insbesondere in eine Langloch-Twi-
stlock-Aufnahme eines Containers, z. B. in einen Eckbe-
schlag nach DIN ISO 1161, erleichtert. Der Schwenkbol-
zenistam Tragrahmen also schwimmend gelagert. Beim
Hebezeug kann es sich um ein Container-Hebezeug
handeln. Das Hebezeug kann insbesondere in Form ei-
nes Spreaders ausgefiihrt sein. Die Lagerwand der Bol-
zenmutter und/oder die Gegenwand des Widerlagerkor-
pers kann durch spanende Verfahren, z. B. durch CNC-
Drehen, gefertigt sein. Die Ausformung einerseits der La-
gerwand und andererseits der Gegenwand kann so sein,
dass die beiden Wande komplementar zueinander aus-
geformt sind. Die Ausformung der Lagerwand zur Ge-
genwand kann so sein, dass die beiden Wande anein-
ander Uber einen die Bolzenachse umgebenden Anlage-
Ringabschnitt aneinander anliegen. Die Lagerwand oder
die Gegenwand kann kegelférmig gestaltet sein. Eine
aullere Kegelform der Lagerwand stellt dabei die konve-
xe Form der Lagerwand und eine Hohlkegelform der Ge-
genwand stellt die konkave Form der Gegenwand dar.
Die Lagerwand oder die Gegenwand kann als Hohlkegel
ausgeformt sein. Anstelle des Begriffs "Schwenkbolzen"
ist dem Fachmann der Begriff "Drehzapfen” (vgl. DIN EN
15056) gelaufig. Die erfindungsgemale Twistlock-Bau-
gruppe kann sowohl bei einem Lastaufnahmemittel wie
einem Spreader, insbesondere bei einem spreizrahmen-
artig ausgebildeten Lastaufnahmemittel, als auch bei ei-
nem Hebezeug wie einem Portalstapler oder einem Kran
zum Einsatz kommen. Die gesamte Twistlock-Baugrup-
pe kann mit geringem Kostenaufwand hergestellt wer-
den.

[0006] Eine sphéarische Ausformung der Lagerwand
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und/oder der Gegenwand ermdglicht eine besonders
verschleiRarme schwimmende Lagerung des Schwenk-
bolzens.

[0007] Ein Widerlagerkérper nach Anspruch 3 hat zu-
satzlich die Funktion einer den Tragrahmen verstarken-
den Rahmen-Stitzplatte. Eine solche Rahmen-Stiitz-
platte kann auf den Tragrahmen z. B. durch eine Ver-
schraubung fixiert sein.

[0008] Ein Mithehmerkorper nach Anspruch 4 ermdg-
licht bei gegebener Gewindesteigung des Gewindes des
Auflengewinde-Bolzenabschnitts und der Bolzenmutter
eine feine Langeneinstellung eines Uberstandes des
Hammerkopfes des Schwenkbolzens Gber den Tragrah-
men durch Ein- bzw. Ausschrauben der Gewindeverbin-
dung zwischen dem Schwenkbolzen und der Bolzenmut-
ter. Der Mithehmerkoérper kann als Mithehmerscheibe mit
nicht rotationssymmetrischer Mitnehmerd&ffnung ausge-
fuhrt sein, die komplementéar zu einem Mitnehmerkopf
des Schwenkbolzens gestaltetist. Die Mitnehmerdffnung
kann achsensymmetrisch mit orthogonal zueinander
ausgerichteten Symmetrieachsen oder auch punktsym-
metrisch ausgeflhrt sein. Der Aktor des Schwenkan-
triebs kann als Hebel ausgefiihrt sein, der beim Ver-
schwenken auf Zug oder Druck belastet wird.

[0009] Eine Verbindung nach Anspruch 5 lasst sich mit
geringem Herstellungsaufwand fertigen. Die Verbin-
dungspunkte kdnnen durch Verbindungsoéffnungen aus-
gefiihrt sein. Die Verbindungspunkte der Bolzenmutter
kénnen Innengewinde aufweisen. Durch die als Verbin-
dungsoffnungen ausgefiihrten Verbindungspunkte des
Mitnehmerkoérpers kénnen Verbindungsschrauben ein-
gefihrt werden.

[0010] Eine weitere Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung ist es, eine Twistlock-Baugruppe eines Hebezeugs
der eingangs genannten Art derart weiterzubilden, dass
die radiale Fiihrung des Schwenkbolzens verbessert ist.
[0011] Diese Aufgabe ist erfindungsgemafll geldst
durch ein Hebezeug mit einer Twistlock-Baugruppe nach
Anspruch 6.

[0012] ErfindungsgemaRl wurde erkannt, dass die ra-
diale FUhrung des Schwenkbolzens verbessert werden
kann, wenn diese bis zum Hammerkopf hin geflhrt ist.
Die Fihrungshilse kann sich Gber den Widerlagerab-
schnitt am Tragrahmen und/oder am Hammerkopf ab-
stitzen. Die Vorspannfeder zum Spannen der Fihrungs-
hilse gegen den Widerlagerabschnitt vermeidet eine un-
erwiinschte Zwangung zwischen dem Schwenkbolzen
und dem Tragrahmen, wobei gleichzeitig eine schwim-
mende Lagerung des Schwenkbolzens am Tragrahmen
maoglich bleibt. Die Vorspannfeder kann aus Stahl, Gum-
mi oder Kunststoff, insbesondere aus Polyurethan
(PUR), gefertigt sein. Eine mdgliche, tragende Abstuit-
zung der Fihrungshllse nicht am Hammerkopf, sondern
an einem Widerlagerabschnitt des Tragrahmens kann
verhindern, dass sich der Hammerkopf unerwiinscht ab-
nitzt. Dies kann eine Verlangerung der Standzeit der
Twistlock-Baugruppe zur Folge haben. Anstelle des Be-
griffs "Schwenkbolzen" ist dem Fachmann der Begriff
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"Drehzapfen" (vgl. DIN EN 15056) gelaufig. Die erfin-
dungsgemale Twistlock-Baugruppe kann sowohl bei ei-
nem Lastaufnahmemittel wie einem Spreader als auch
bei einem Hebezeug wie einem Portalstapler oder einem
Kran zum Einsatz kommen. Die gesamte Twistlock-Bau-
gruppe kann mit geringem Kostenaufwand hergestellt
werden.

[0013] EinFuhrungsstiick nach Anspruch 7 ermdglicht
eine kostenglnstig herstellbare Anlage der Fiihrungs-
hiilse am Widerlagerabschnitt.

[0014] Ein Pressverband nach Anspruch 8 stellt eine
fertigungstechnisch unaufwéndige und gleichzeitig si-
chere Verbindung des Fihrungsstuicks mit dem Hulsen-
Grundkérper dar.

[0015] Profilierte Anlagewéande nach Anspruch 9 fiih-
ren dazu, dass kein radiales Ausweichen des Hammer-
kopfes gegen die Fuhrungshllse erfolgt. Auch dies ver-
meidet ein unerwlinschtes Abniltzen des Hammerkop-
fes.

[0016] EinSpielnach Anspruch 10 kann eine definierte
Anlage der beiden Anlagewande aneinander im Bereich
von deren radialer Profilierung sicherstellen. Zudem
kann das Spiel fiir einen erwilinschten Kipp-Freiheitsgrad
des Schwenkbolzens in der Fiihrungshilse sorgen.
[0017] Eine Schmierstelle nach Anspruch 11 ermég-
licht eine Schmierung des Schwenkbolzens, ohne dass
hierzu eine Demontage von diesem aus der Fuhrungs-
hiilse notwendig wird.

[0018] Eine Abstiitzung der Vorspannfeder nach An-
spruch 12 vereinfacht die Konstruktion der Twistlock-
Baugruppe. Die Rahmen-Stiitzplatte kann sich flachig
auf dem Tragrahmen abstiitzen.

[0019] EinTragrahmennach Anspruch 13iststabilund
in der Herstellung kostenglinstig. Der Obergurt kann bei
einer Ausflhrungsvariante der Twistlock-Baugruppe
gleichzeitig den Widerlagerkérper darstellen, an dem die
Bolzenmutter schwimmend gelagert ist. Das Hohlprofil
des Tragrahmens kann sich bis zum Schwenkbolzen und
Uber diesen hinaus erstrecken. Bei einer derartigen Aus-
gestaltung des Tragrahmens kann dieser im Bereich der
Twistlock-Baugruppe einteilig weitergefihrt sein, was die
Integritat des Tragrahmens und damit dessen Stabilitat
verbessert.

[0020] Eine Ausfiihrung des Widerlagerkdrpers nach
Anspruch 14 fiihrt zu einer vorteilhaften Verstarkung des
Tragrahmens im Bereich der Twistlock-Baugruppe.
[0021] Eine VerschleiRplatte nach Anspruch 15 flhrt
zu einer zusatzlichen Verstarkung des Tragrahmens im
Bereich der Twistlock-Baugruppe. Die Verschleillplatte
kann sich flachig am Tragrahmen und insbesondere an
einem Untergurt des Tragrahmens abstitzen. Die Ver-
schleiBplatte kann mit dem Tragrahmen uber eine
Schweildverbindung fixiert sein, die keine Hebekrafte
Ubermittelnde tragende Verbindung darstellen muss. Ei-
ne derartige Schweillverbindung ist unaufwandig. Die
VerschleilRplatte kann eine Durchgangsoffnung fiir den
Schwenkbolzen aufweisen, die dann derart bemessen
ist, dass der vorstehend erlauterte Kipp-Freiheitsgrad
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des Schwenkbolzens gegeben ist. Die Durchgangsoff-
nung der VerschleilRplatte kann durch thermisches Ab-
tragen nach DIN 8590, z. B. durch autogenes Brennen
bzw. Plasma- oder Laserschneiden gebildet sein.
[0022] Ausflhrungsbeispiele der Erfindung werden
nachfolgend anhand der Zeichnung naher erlautert. In
dieser zeigen:

Fig. 1 perspektivisch und im Bereich einer Twistlock-
Baugruppe zum Teil gebrochen im Schnitt einen
endseitigen Abschnitt eines Tragrahmens eines He-
bezeuges bzw. Lastaufnahmemittels am Beispiel ei-
nes Spreaders zum Containerumschlag;

Fig. 2 in einer der Fig. 1 entsprechenden perspekti-
vischen Ansicht die Twistlock-Baugruppe des Hebe-
zeugs;

Fig. 3 die Twistlock-Baugruppe nach Fig. 2, gesehen
aus einerim Vergleich zu Fig. 2 gegenuberliegenden
Blickrichtung;

Fig. 4 in einer zu Fig. 1 8hnlichen Darstellung eine
weitere Ausfliihrung eines Hebezeugs mit einer Twi-
stlock-Baugruppe;

Fig. 5 einen vertikalen axialen Langsschnitt durch
den endseitigen Rahmenabschnitt des Hebezeugs
mit der Twistlock-Baugruppe nach Fig. 4;

Fig. 6 in einem axialen Langsschnitt eine der Aus-
fuhrung nach den Fig. 4 und 5 entsprechende, am
gegenuberliegenden endseitigen Abschnitt des Tra-
grahmens angebrachte Twistlock-Baugruppe, wo-
bei die Schnittebene senkrecht auf derjenigen der
Fig. 5 liegt;

Fig. 7 das Detail VIl in Fig. 6; und
Fig. 8 das Detail VIl in Fig. 6.

[0023] Ein Hebezeug bzw. Lastaufnahmemittel in
Form eines Spreaders zum Containerumschlag hat ei-
nen Hebezeug- bzw. Lastaufnahmemittel-Tragrahmen 1
in Form eines Hohlprofils, welches als Rechteck-Kasten-
profil ausgefiihrt ist, mit einem Obergurt 2, einem Unter-
gurt 3 und zwei den Obergurt 2 und den Untergurt 3 je-
weils randseitig verbindenden Seitenwanden bzw. Ste-
gen 4, 5. Soweit es sich bei dem Lastaufnahmemittel um
einen Spreader handelt, ist der Tragrahmen 1 als End-
trager oder Kopfbalken (vgl. DIN EN 15056) ausgefihrt.
[0024] Das Hebezeug hat eine Twistlock- bzw. Dreh-
verschluss-Baugruppe 6, die insgesamtin den Fig. 2 und
3 dargestellt ist. Die Twistlock-Baugruppe 6 hat einen
Schwenkbolzen bzw. Drehzapfen 7 mit einem Hammer-
kopf 8. Der Hammerkopf 8 ist um eine Bolzen- bzw. Zap-
fenachse 9 verschwenkbar zwischen einer in der Zeich-
nung dargestellten Freigabestellung zum Einfiihren des
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Hammerkopfes 8 in eine Verriegelungséffnung eines
nicht dargestellten zu hebenden Korpers, insbesondere
eines Containers, und einer Verriegelungsstellung zum
verriegelnden Hintergreifen von Seitenwanden der Ver-
riegelungsoffnung durch den Hammerkopf 8. In der Ver-
riegelungsstellung ist der Schwenkbolzen 7 im Vergleich
zur Freigabestellung um 90° um die Bolzenachse 9 ver-
schwenkt.

[0025] Der Schwenkbolzen 7 hat einen AuRengewin-
de-Bolzen- bzw. Zapfenabschnitt 10. Eine Bolzen- bzw.
Zapfenmutter 11 hat ein Innengewinde, das zu einem
AuBengewinde des Auflengewinde-Bolzenabschnitts 10
komplementar ausgefiihrt ist. Die Bolzenmutter 11 ist
Uber eine Lagerwand 12 an einer Gegenwand 13 eines
Widerlagerkorpers 14 des Tragrahmens 1 gelagert. Die
Bolzenmutter 11 ist gegen den Widerlagerkdrper 14 iber
einen die Bolzenmutter 11 aulRen umgebenden Dichtring
14a (vgl. insbesondere Fig. 4 ff.) abgedichtet. Der Dicht-
ring 14a verhindert, dass Schmutz in das durch die Wéan-
de 12, 13 gebildete Lager der Bolzenmutter 11 am Wi-
derlagerkdrper 14 eindringt. Der Widerlagerkdrper 14 ist
als den Obergurt 2 des Tragrahmens 1 verstarkende
Rahmen-Stutzplatte ausgefiihrt.

[0026] Die Lagerwand 12 der Bolzenmutter 11 ist
sphérisch konvex geformt. Auch eine andere Gestaltung
der Lagerwand 12 ist mdéglich, die zu einer ballig um die
Bolzenachse 9 umlaufenden Anlage an der Gegenwand
13 fuhrt. Die Gegenwand 13 des tragrahmenfesten Wi-
derlagerkdrpers 14 ist als Hohlkegel ausgeformt.
[0027] Die Bolzenmutter 11 und der Widerlagerkdrper
14 sind, wie auch die anderen Hauptkomponenten der
Twistlock-Baugruppe 6 sowie des Hebezeuges mit dem
Tragrahmen 1, aus Baustahl, beispielsweise der Stahl-
sorte S355J2+N (friiher Baustahl St 52). Insbesondere
nicht geschweil’te Komponenten der Twistlock-Bau-
gruppe 6 kénnen auch aus anderen Werkstoffen gefertigt
sein. Die Bolzenmutter 11 kann aus Vergutungsstahl ge-
fertigt sein. Die Lagerwand 12 der Bolzenmutter 11 und
die Gegenwand 13 des Widerlagerkérpers 14 werden
mit Hilfe spanender Fertigungsverfahren nach DIN 8589,
z. B. einer numerisch gesteuerten Drehmaschine, also
durch CNC-Drehen, hergestellt.

[0028] Aufgrund des durch die Lagerwand 12 und die
Gegenwand 13 gebildeten Schwenkbolzen-Lagers ist ei-
ne schwimmende Lagerung des Schwenkbolzens 7 am
Tragrahmen 1 gebildet. Dies ermdglicht einen vorgege-
benen Kipp-Freiheitsgrad des Schwenkbolzens 7 zur Er-
leichterung einer Einfuhrung des Hammerkopfes 8 in die
Verriegelungs6ffnung des zu hebenden Korpers, insbe-
sondere in eine Langloch-Twistlock-Aufnahme eines
Containers.

[0029] Ein Mithehmerkdrper 15 dient zur formschlus-
sigen mechanischen Kopplung des Schwenkbolzens 7
mit einem Aktor 16 in Form eines Hebels eines ansonsten
nicht ndher dargestellten Schwenkantriebs zum Ver-
schwenken des Schwenkbolzens 7 zwischen der Frei-
gabestellung und der Verriegelungsstellung. Der Mitneh-
merkdrper 15 ist als Mitnehmerscheibe mit einer sta-
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dionférmigen, also nicht rotationssymmetrischen Mit-
nehmerdéffnung 17 ausgefiihrt. Die Mithehmerdffnung 17
ist komplementar zu einem Mitnehmerkopf 18 des
Schwenkbolzens 7 ausgefihrt.

[0030] Eine Verbindungseinrichtung 19 zur drehfesten
Verbindung des Mitnehmerkdrpers 15 an der Bolzenmut-
ter 11 ist derart ausgefiihrt, dass der Mithehmerkérper
15 mit der Bolzenmutter 11 in mehr als zwei Umfangs-
positionen einer Verdrehung der Bolzenmutter 11 relativ
zum Widerlagerkdrper 14 um die Bolzenachse 9 drehfest
verbindbar ist. Die drehfeste Verbindung des Mitnehmer-
korpers 15 mit der Bolzenmutter 11 Uber die Verbin-
dungseinrichtung 19 erfolgt Gber jeweils eine Kombina-
tion von Paaren von Verbindungspunkten einerseits an
der Bolzenmutter 11 und andererseits am Mitnehmerkor-
per 15. Hierzu hat die Verbindungseinrichtung 19 eine
vorgegebene Anzahl von Verbindungspunkten an der
Bolzenmutter 11, namlich insgesamt vier Verbindungs-
o6ffnungen mit Innengewinden, die in der Zeichnung nicht
sichtbar sind, und eine um ein ganzzahliges Vielfaches
gréRere Anzahl von Verbindungspunkten am Mitneh-
merkorper 15, ndmlich insgesamt acht Durchgangs-Ver-
bindungsoéffnungen 20. Durch die Durchgangs-Verbin-
dungsoéffnungen 20 im Mitnehmerkdrper 15 kdnnen Ver-
bindungsschrauben 21 hindurchgefihrt und in die Innen-
gewinde der Bolzenmutter-Verbindungséffnungen ein-
geschraubt werden, soweit die Verbindungséffnungen
einerseits im Mitnehmerkdrper 15 und andererseits in
der Bolzenmutter 11 miteinander fluchten. Die vier Ver-
bindungséffnungen mit Innengewinde in der Bolzenmut-
ter 11 und die acht Durchgangs-Verbindungséffnungen
20 im Mitnehmerkérper 15 sind mit gleichem radialen
Abstand zur Bolzenachse 9 und in Umfangsrichtung je-
weils gleichverteilt angeordnet, so dass jeweils vier der
acht Durchgangs-Verbindungsoéffnungen im Mitnehmer-
korper 15 mit den vier Innengewinde-Verbindungsoff-
nungen der Bolzenmutter 11 in fluchtende Ubereinstim-
mung gebracht werden kénnen. Diese fluchtende Uber-
einstimmung liegt bei gegebener Stellung des Mitneh-
merkorpers 15 in insgesamt acht Umfangspositionen ei-
ner Verdrehung der Bolzenmutter 11 relativ zum Wider-
lagerkérper 14 um die Bolzenachse 9, also in 45°-Teil-
schritten einer vollstdndigen Umdrehung der Bolzenmut-
ter 11 um die Bolzenachse 9 vor.

[0031] Uberdiese Méglichkeit einer Positionierung der
Bolzenmutter 11 relativ zum Widerlagerkorper, also zur
Rahmen-Stitzplatte 14, lasst sich ein Uberstand des
Hammerkopfes 8 liber eine Unterseite des Tragrahmens
1 Uber das Gewinde des AuRengewinde-Bolzenab-
schnitts 10 bei gegebener Gewindesteigung fein vorge-
ben.

[0032] Das Hohlprofil mit dem Obergurt 2 und dem Un-
tergurt 3 und den beiden Seitenwanden 4, 5 erstreckt
sich quer zur Bolzenachse 9 iber den Schwenkbolzen
7 hinaus. Der Schwenkbolzen 7 durchdringt Durch-
gangsoffnungen 22, 23, die im Obergurt 2 und im Unter-
gurt 3 ausgefuhrt sind. Das Hohlprofil des Tragrahmens
1 ist auch im Bereich der Twistlock-Baugruppe 6 als
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durchgehender, einteiliger Rahmen gestaltet. Zwischen
der Rahmen-Stutzplatte 14 und dem Obergurt 2 ist eine
Verstarkungsplatte 24 angeordnet, die Uber eine Kehl-
naht, also Uber eine nicht tragende Schwei3naht mit ge-
ringem Querschnitt, mit der Oberseite des Obergurts 2
verschweildt ist. Der Widerlagerkdrper 14, also die Rah-
men-Stutzplatte, ist mit dem Obergurt 2 und der Verstar-
kungsplatte 24 (ber Schraubverbindungen 25 ver-
schraubt.

[0033] Eine Verschleillplatte 26 verstarkt den Unter-
gurt 3 des Tragrahmens 1 auf der dem Hammerkopf 8
zugewandten Seite des Tragrahmens 1. Die
VerschleiBplatte 26 stltzt sich flachig am Untergurt 3 ab
und ist mit diesem wiederum Uber eine Kehlnaht fixiert,
die keine tragende Verbindung darstellt, also die Ver-
schleiflplatte 26 lediglich in Position zum Untergurt 3 halt.
[0034] Die VerschleiBplatte 26 hat eine Durchgangs-
6ffnung 27 fur den Schwenkbolzen 7, die derart bemes-
sen ist, dass der Kipp-Freiheitsgrad des Schwenkbol-
zens 7 gegeben ist. Die Verschleil3platten-Durchgangs-
6ffnung 27 und auch eine entsprechende Durchgangs-
6ffnung durch die Rahmen-Stitzplatte 14 zum Durch-
gang des Schwenkbolzens 7 sind durch autogenes Bren-
nen bzw. durch Plasmaschneiden gebildet.

[0035] Eine Fiihrungshilse 28 dient zur radialen Fiih-
rung des Schwenkbolzens 7. Die Fihrungshiilse 28 liegt
Uber einen starren Tragrahmen-Anlagebereich 29, nam-
lich Uber einen die Durchgangsdéffnung 23 umgebenden
Kantenbereich des Untergurts 3, am Tragrahmen 1 an.
Zwischen dem Tragrahmen-Anlagebereich 29 und dem
die Durchgangso6ffnung 23 umgebenden Kantenbereich
des Untergurts 3 kann, soweit die Twistlock-Baugruppe
6 normal genutzt wird, ein Spiel vorliegen.

[0036] Die Fuhrungshilse 28 hat einen rohrférmigen
Hulsen-Grundkérper 30 und ein dem Hammerkopf des
Schwenkbolzens 7 benachbartes Fiuhrungsstiick 31 in
Form eines abgestuften Rings. Das Flhrungsstiick 31
hat eine Umfangsstufe 32, liber die sich das Fiihrungs-
stiick 31 der Fihrungshiilse 28 axial am Tragrahmen-
Anlagebereich 29 anliegt. Das Flhrungsstiick 31 hat ei-
nen Fihrungsstick-Hilsenabschnitt 32a, der ausge-
hend von der Umfangsstufe 32 durch die Durchgangs-
6ffnungen 23 und 27 bis auf den Hammerkopf 8 zu ge-
flhrt ist. Die Flihrungshilse 28 stiitzt sich tiber den Fiih-
rungsstiick-Hulsenabschnitt 32a am Hammerkopf 8 ab.
[0037] Das Fihrungsstick 31 ist mit dem Hilsen-
Grundkoérper 30 Uber einen Pressverband verbunden.
Hierzu hat der Hilsen-Grundkérper 30 dort, wo er mit
dem Fiihrungsstlck 31 verbundeniist, einen auf Passung
angedrehten Auflendurchmesser und das Fuhrungs-
stlick 31 hat einen entsprechend auf Passung angedreh-
ten Innendurchmesser.

[0038] Das Fihrungsstick 31 der Flhrungshilse 28
erstreckt sich bis zum Hammerkopf 8 und hat eine dem
Hammerkopf 8 zugewandte Schwenkbolzen-Anlage-
wand 33, deren radiale Profilierung komplementar zu ei-
ner radialen Profilierung der Fiihrungshiilse 28 zuge-
wandten Hammerkopf-Anlagewand 34 ausgefiihrt ist.
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Dieradiale Profilierung der Hammerkopf-Anlagewand 34
ist durch eine Ausdrehung bzw. Hohlkehle 35 ausgebil-
det. Komplementar zu der Ausdrehung 35 hat die
Schwenkbolzen-Anlagewand 33 des Flihrungsstlcks 31
eine Uberstehende Profilwulst.

[0039] Benachbart zum Hammerkopf 8 hat das Fih-
rungsstuck 31 einen an den Querschnitt des Hammer-
kopfes 8 angepassten Querschnitt, wie in den Fig. 2 und
3 gezeigt. Diese Querschnittsangleichung des Fih-
rungsstuicks 31 an den Hammerkopf 8 erleichtert die Ein-
fuhrung des Hammerkopfes 8 in die Verriegelungsoff-
nung des zu hebenden Korpers.

[0040] Beim Verriegeln des Schwenkbolzens 7 dreht
sich das Fuhrungsstlick 31 nicht mit.

[0041] Die beiden Anlagewéande 33, 34 liegen so an-
einander an, dass aufgrund ihrer Profilierungen kein un-
erwiinschtes radiales Ausweichen des Hammerkopfes 8
gegen die Fuhrungshilse 28 erfolgt.

[0042] Der Hilsen-Grundkoérper 30 der Fuhrungshil-
se 28 hat eine Schmierstelle 36 zum Zuflhren eines
Schmiermittels. Auf diese Weise kann der Schwenkbol-
zen 7 ohne Demontage, also ohne Ausbau aus der Fiih-
rungshulse 28, geschmiert werden.

[0043] Zum Erkennen der Anlage eines zu hebenden
Kérpers am Untergurt 3 hat die Twistlock-Baugruppe 6
einen Taststift 37, der mit einem freien Stiftende Uber
den Untergurt 3 nach unten ubersteht. Der Taststift 37
ist als abgesetztes Drehteil mit einem AuRengewindeab-
schnitt 38 an seinem obergurtseitigen Ende ausgefihrt.
Eine Taststift-Feder 39 stiitzt sich zwischen einem Tast-
stift-Abschnitt 40, die starr mit dem freien Ende des Tast-
stifts 37 verbunden ist, und der Rahmen-Stitzplatte 14
ab. Hierdurch ist das freie Ende des Taststifts 37 in der
ausgefahrenen Stellung, die in der Zeichnung dargestellt
ist, vorgespannt. Einin der Zeichnung dargestellter Splint
dient als Montage- bzw. Demontagehilfe.

[0044] Ein Sperrknopf 41 verriegelt eine Schwenkbe-
wegung des Schwenkbolzens 7 bei hdngendem zu he-
bendem Korper. Diese Funktion des Sperrknopfes 41 ist
aus dem Stand der Technik bekannt. Der Mithnehmerkor-
per 15 ist kraftschliissig mit dem Schwenkbolzen 7, der
Bolzenmutter 11 und dem Aktor 16 verbunden. In den
Endstellungen des Aktors 16, die einerseits der Verrie-
gelungsstellung und andererseits der Freigabestellung
des Hammerkopfes 8 des Schwenkbolzens 7 entspre-
chen, findet eine Verriegelung des Mithehmerkorpers 15
mit dem Sperrknopf 41 statt. Der Sperrknopf 41 ist tiber
ein zum AuRengewinde des Aufiengewinde-Abschnitts
38 des Taststifts 37 komplementéres Innengewinde auf
den Taststift 37 aufgeschraubt. Der Sperrknopf 41 ist
Uber eine Kontermutter 42 am Taststift 37 gesichert.
[0045] Zur Durchfiihrung des Taststiftes 37 haben die
Rahmen-Stltzplatte 14, die Verstarkungsplatte 24, der
Obergurt 2, der Untergurt 3 und die Verschleilplatte 26
entsprechende Durchgangsoéffnungen, die wiederum
durch autogenes Brennen bzw. Plasmaschneiden aus-
gefihrt sind.

[0046] Die Twistlock-Baugruppe 6 wird beim Hebe-
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zeug mit dem Tragrahmen 1 wie folgt eingesetzt: Zu-
nachst ist der Schwenkbolzen 7 in der in der Zeichnung
dargestellten Freigabestellung. Vor einem Hebeeinsatz
wird im Rahmen einmaliger Einstellarbeiten der Uber-
stand des Hammerkopfes 8 des Schwenkbolzens 7
durch entsprechende Drehpositionierung der Bolzen-
mutter 11 relativ zur Rahmen-Stiitzplatte 14 bei einge-
schraubtem Schwenkbolzen 7 und bei Anlage der Lag-
erwand 12 an der Gegenwand 13 eingestellt. Bei Errei-
chen der korrekten Lange wird die Bolzenmutter 11 noch
in diejenige nachstliegende Drehposition gedreht, in der
Paare der Verbindungsoéffnungen im Mitnehmerkdrper
15 und in der Bolzenmutter 11 zum Einschrauben der
Verbindungsschrauben 21 miteinander fluchten. In der
Freigabestellung wird der Tragrahmen 1 dann so Uber
den zu hebenden Kérper in Position gebracht, dass die
Schwenkbolzen 7, die an den vier Ecken des zu heben-
den Kérpers, insbesondere an Eckbeschlagen des Con-
tainers, zu liegen kommen, in die Langloch-Twistlock-
Aufnahmen des zu hebenden Kérpers eingefiihrt werden
kénnen. Derartige Container-Eckbeschlage sind be-
schrieben in der DIN ISO 1161. Die schwimmende La-
gerung des Schwenkbolzens 7 Uber die sphérischen
Wande 12, 13 erméglicht einen Kipp-Freiheitsgrad bzw.
ein Kippspiel des Schwenkbolzens 7, der dieses Einflih-
ren erleichtert. Nach dem Einflihren der Hammerkopfe
8 der Twistlock-Baugruppen 6 an den vier Ecken des zu
hebenden Kdérpers sind die Taststifte 37 eingeschoben
und der Sperrknopf 41 gibt eine Schwenkbewegung des
Schwenkbolzens 7 von der Freigabestellung in die Ver-
riegelungsstellung frei. In der Verriegelungsstellung hin-
tergreifen die Hammerkd&pfe 8 die Seitenwande der Ver-
riegelungsoéffnungen des zu hebenden Korpers, also bei-
spielsweise die Form eines Container-Eckbeschlages,
von innen. Es ist dann eine formschlissige Verbindung
des Tragrahmens 1 mit dem zu hebenden Kérper her-
gestellt, so dass das Hebezeug den zu hebenden Korper
anheben kann.

[0047] Anhand der Fig. 4 bis 8 wird nachfolgend eine
weitere Ausfihrung einer Twistlock-Baugruppe 43 be-
schrieben, die anstelle der Twistlock-Baugruppe 6 beim
Hebezeug mit dem Tragrahmen 1 zum Einsatz kommen
kann. Komponenten, die denjenigen entsprechen, die
vorstehend unter Bezugnahme auf die Fig. 1 bis 3 bereits
erlautert wurden, tragen die gleichen Bezugsziffern und
werden nicht nochmals im Einzelnen diskutiert.

[0048] Im Vergleich zuden Fig. 4 und 5 zeigen die Fig.
6 bis 8 eine spiegelverkehrte Gestaltung der Twistlock-
Baugruppe 43, die am anderen Ende des Hebezeug-Tra-
grahmens 1 zum Einsatz kommt. Abgesehen davon,
dass die Twistlock-Baugruppe nach den Fig. 6 bis 8 spie-
gelsymmetrisch zur Twistlock-Baugruppe 43 nach den
Fig. 4 und 5 ausgebildet ist, besteht zwischen diesen
Twistlock-Baugruppen 43 kein nennenswerter Unter-
schied.

[0049] Die AusschnittsvergroRerungen nach den Fig.
7 und 8 verdeutlichen die Art der Anlage der Lagerwand
12 der Bolzenmutter 11 an der Gegenwand 13 der Rah-
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men-Stltzplatte 14. Die Gegenwand 13 ist als Hohlkegel
gestaltet. Im Langsschnitt nach den Fig. 6 und 7 hat die
Gegenwand 13 in radialer Richtung eine konstante Stei-
gung. Die Lagerwand 12 ist konvex und insbesondere
sphérisch konvex ausgefiihrt und liegt bei mittig im Tra-
grahmen 1 ausgerichtetem Drehbolzen 7 in einem mitt-
leren, um die Bolzenachse 9 umlaufenden Ringabschnitt
45, der in der Fig. 7 durch ein gestricheltes Oval hervor-
gehoben ist, an der Gegenwand 13 an. Bei einer Verkip-
pung des Schwenkbolzens 7 relativ zum Tragrahmen 1
bleibt der Anlage-Ringabschnitt 45 aufgrund der sphari-
schen Gestaltung der Lagerwand 12 ortsfest. Bei einer
nicht spharischen Gestaltung der Lagerwand 12 kann
der Anlage-Ringabschnitt 45 bei einer Verkippung des
Schwenkbolzens 7 relativ zum Tragrahmen 1 auch nach
innen oder aulen wandern.

[0050] Anstelle der geraden Hohlkegel-Form kann die
Gegenwand 13 auch konkav hohlkegelig gestaltet sein,
wobei die Krimmungsradien der Lagerwand 12 und der
Gegenwand 13 komplementar aufeinander abgestimmt
sein kdnnen. Die Krimmungsradien kbnnen auch so auf-
einander abgestimmt sein, dass wiederum ein ringférmig
umlaufender Anlage-Ringabschnitt nach Art des Anlage-
Ringabschnitts 45 resultiert. Bei einer weiteren Variante
kanndie Lagerwand 12 gerade kegelférmig gestaltet sein
und die Gegenwand 13 entsprechend konvex und ins-
besondere spharisch konvex, so dass sich wiederum ein
ringférmiger Anlage-Ringabschnitt nach den Art des Rin-
gabschnitts 45 nach Fig. 7 ergibt. SchlieBlich ist es auch
moglich, die Gegenwand 13 konvex und die Lagerwand
12 konkav zu gestalten, wobei die Gestaltung auch hier
so sein kann, dass die beiden Wande 12, 13 komple-
mentar zueinander geformt sind, oder so, dass sich bei
der Anlage wiederum ein Anlage-Ringabschnitt nach Art
des Anlage-Ringabschnitts 45 ergibt. Auch eine Gestal-
tung derart, dass beide Wéande 12, 13 konvex ausgefiihrt
sind, ist mdglich.

[0051] Die AusschnittsvergréRerung nach Fig. 8 ver-
deutlicht die Verhaltnisse der Anlage der Schwenkbol-
zen-Anlagewand 33 des Fihrungsstiick-Hulsenab-
schnitts 32a des Fuihrungsstlicks 31 der Fihrungshiilse
28 an der Hammerkopf-Anlagewand 34. Zu beachtenist,
dass im Detailausschnitt nach Fig. 8 der Fiihrungsstiick-
Hulsenabschnitt 32a im Langsschnitt, der Schwenkbol-
zen 7 mit dem Hammerkopf 8 jedoch in einer nicht ge-
schnittenen Seitenansicht dargestellt ist. Die um die
Schwenkbolzenachse 9 umlaufende Ausdrehung ist da-
herin den Fig. 6 und 8 nur dort zu sehen, wo sie aufgrund
der von der Rotationssymmetrie um die Bolzenachse 9
abweichenden Gestaltung des Hammerkopfes 8 aus die-
sem ausmundet. Die sich von einem radial inneren Ab-
schnitt 46 des Fuhrungsstuick-Hulsenabschnitts 32a aus
axial hin zum Hammerkopf 8 erstreckende Profilwulst der
Schwenkbolzen-Anlagewand 33 des Fuhrungsstlck-
Hulsenabschnitts 32a taucht in die Ausdrehung 35 des
Hammerkopfes 8 ein und taucht daher in ein oberes
Hammerkopfniveau 47 ein. Abgesehen vom radial inne-
ren Abschnitt 46 des Fuhrungsstick-Hulsenabschnitts
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32a mit der Profilwulst hat die sonstige Schwenkbolzen-
Anlagewand 33 des Fuhrungsstiick-Hulsenabschnitts
32a ein unteres Fihrungshilsenniveau 48. Zwischen
diesen beiden Niveaus 47, 48 verbleibt ein Spiel S, das
z. B. 0,5 mm betragen kann. Die GréRRe des Spiels S
kann Uber die Verdrehung der Bolzenmutter 11 um die
Bolzenachse 9 eingestellt werden. Ein vergleichbar gro-
Res Spiel S liegt zwischen einer dufleren Mantelwand
des Schwenkbolzens 7 und einer inneren Mantelwand
der Fuhrungshiilse 28 vor, so dass ein Verschwenken
des Schwenkbolzens 7 in der Fiihrungshilse 28 um die
Bolzenachse 9 mdglich ist.

[0052] Bei der Twistlock-Baugruppe 43 ist die Fih-
rungshilse 28 gegen die Hammerkopf-Anlagewand 34
Uber eine Vorspannfeder 44 vorgespannt. Die Anlage
der Umfangsstufe 32 des Flhrungsstiicks 31 am Trag-
rahmen-Anlagebereich 29 dient einer Sicherung der
Fuhrungshilse 28 bei einem Abriss des Hammerkopfes
8 vom Schwenkbolzen 7 im Havariefall. Bei der darge-
stellten Ausfiihrung nach den Fig. 4 und 5 handelt es sich
bei der Vorspannfeder 44 um eine Tellerfeder.

[0053] Die Fig. 4 und 5 zeigen das Fihrungsstiick 31
der Fuhrungshilse 28 entgegen der Vorspannkraft der
Vorspannfeder 44 verlagert vom Tragrahmen-Anlagebe-
reich 29 beabstandet. Beim Einsatz der Twistlock-Bau-
gruppe 43 liegt zwischen der Umfangsstufe 32 des Flh-
rungsstiicks 31 und dem Tragrahmen-Anlagebereich 29
ein definierter Zwischenraum vor, so dass die Umfangs-
stufe 32 und der Tragrahmen-Anlagebereich 29 im Nor-
malbetrieb der Twistlock-Baugruppe 6 bzw. 43 nicht an-
einander anliegen.

[0054] Die Vorspannfeder 44 kann als Stahlfeder,
Gummifeder, als Kunststofffeder, beispielsweise aus Po-
lyurethan (PUR) oder auch als Feder aus einem weichen
Kunststoff ausgefuhrt sein. Zwischen der Rahmen-Stiitz-
platte 14 und der Vorspannfeder 44 kann noch eine Zwi-
schenplatte angeordnet sein. Alternativ kann sich die
Vorspannfeder 44 am Obergurt 2 des Tragrahmens 1
abstiutzen.

[0055] Aufgrund der Vorspannfeder 44 ist eine gleich-
bleibende Axialpositionierung der Flihrungshulse 28 ge-
wahrleistet, so dass eine unerwilinschte Zwangung der
Lagerung des Schwenkbolzens 7 im Bereich der Wande
12, 13 bzw. eine unerwinschte Zwangung im Bereich
einer Anlage der Fuhrungshillse 28 an der Rahmen-
Stitzplatte 14 vermieden ist. Die Vorspannfeder 44 ge-
wahrleistet eine Rickfiihrung des Schwenkbolzens 7
aus einer verkippten Stellung in eine relativ zum Trag-
rahmen 1 zentrierte Stellung.

[0056] Der Tragrahmen-Anlagebereich 29 sowie die
Schwenkbolzen-Anlagewand 33 der Flhrungshilse 28
kénnen eine Widerlagerfunktion zum Abstutzen der Fih-
rungshilse 28 gegen den Tragrahmen 1 und/oder gegen
den Hammerkopf 8 des Schwenkbolzens 7 haben. So-
wohl der Tragrahmen-Anlagebereich 29 als auch die
Schwenkbolzen-Anlagewand 33 der Flhrungshilse 28
kénnen daher einen Widerlagerkorper darstellen, Gber
welchen sich die Fiihrungshulse 28 axialam Tragrahmen
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1 und/oder am Hammerkopf 8 abstitzt.

Patentanspriiche
1. Hebezeug mit einer Twistlock-Baugruppe (6; 43)

- mit einem Schwenkbolzen (7) mit einem Ham-
merkopf (8), der um eine Bolzenachse (9)
schwenkbar ist zwischen einer Freigabestellung
zum Einflihren des Hammerkopfes (8) in eine
Verriegelungséffnung eines zu hebenden Kor-
pers und einer Verriegelungsstellung zum ver-
riegelnden Hintergreifen von Seitenwanden der
Verriegelungséffnung durch den Hammerkopf
8).

- wobei der Schwenkbolzen (7) einen Aufdenge-
winde-Bolzenabschnitt (10) aufweist,

- mit einer Bolzenmutter (11) mit einem zum Au-
Rengewinde des Aulengewinde-Bolzenab-
schnitts (10) komplementar ausgefiihrten In-
nengewinde, wobei die Bolzenmutter (11) Gber
eine Lagerwand (12) an einem Hebezeug-Tra-
grahmen (1) gelagert ist,

dadurch gekennzeichnet, dass die Lager-
wand (12) der Bolzenmutter (11) konvex ge-
formt ist und/oder dass eine Gegenwand (13)
eines tragrahmenfesten Widerlagerkorpers
(14), an der die Lagerwand (12) anliegt, konkav
geformtist, so dass sich eine schwimmende La-
gerung der Bolzenmutter (11) ergibt.

2. Hebezeug nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Lagerwand (12) und/oder die
Gegenwand (13) spharisch geformt sind.

3. Hebezeug nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Widerlagerkdérper (14)
gleichzeitig eine den Tragrahmen (1) verstarkende
Rahmen-Stutzplatte darstellt.

4. Hebezeug nach einem der Anspriiche 1 bis 3, ge-
kennzeichnet durch einen Mithehmerkorper (15)
zur formschlissigen mechanischen Kopplung des
Schwenkbolzens (7) mit einem Aktor (16) eines
Schwenkantriebs,

- wobei eine drehfeste Verbindungseinrichtung
(19) zur Verbindung des Mitnehmerkdrpers (15)
an der Bolzenmutter (11) derart ausgefuhrt ist,
dass der Mitnehmerkdrper (15) mit der Bolzen-
mutter (11) in mehr als zwei Umfangspositionen
einer Verdrehung der Bolzenmutter (11) relativ
zum Widerlagerkoérper (14) drehfest verbindbar
ist.

5. Hebezeug nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Verbindung Uber die Verbin-
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dungseinrichtung (19) Uber jeweils eine Kombination
von Verbindungspunkten (20) einerseits an der Bol-
zenmutter (11) und andererseits am Mithehmerkér-
per (15) erfolgt, wobei die Verbindungseinrichtung
(19) eine vorgegebene Anzahl von Verbindungs-
punkten an der Bolzenmutter (11) und eine um ein
ganzzahliges Vielfaches gréfRere Anzahl von Ver-
bindungspunkten (20) am Mitnehmerkdrper (15) auf-
weist.

Hebezeug miteinem Hebezeug-Tragrahmen (1) und
mit einer Twistlock-Baugruppe (6; 43)

- mit einem Schwenkbolzen (7) mit einem Ham-
merkopf (8), der um eine Bolzenachse (9)
schwenkbar ist zwischen einer Freigabestellung
zum Einfihren des Hammerkopfes (8) in eine
Verriegelungsoffnung eines zu hebenden Kor-
pers und einer Verriegelungsstellung zum ver-
riegelnden Hintergreifen von Seitenwanden der
Verriegelungséffnung durch den Hammerkopf
(8),

- mit einer Fuhrungshilse (28) zur radialen Fih-
rung des Schwenkbolzens (7),

- wobei sich die Fihrungshulse (28) bis zum
Hammerkopf (8) erstreckt und einen Widerla-
gerabschnitt (29; 33) aufweist, Uber welchen
sich die Fuhrungshulse (28) axial am Tragrah-
men (1) und/oder am Hammerkopf (8) abstltzt,
gekennzeichnet durch eine Vorspannfeder
(44) zum Spannen der Fiihrungshilse (28) ge-
gen den Tragrahmen (1) und/oder gegen den
Hammerkopf (8).

Hebezeug nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Fihrungshiilse (28) einen Hul-
sen-Grundkorper (30) und ein dem Hammerkopf (8)
des Schwenkbolzens (7) benachbartes Flhrungs-
stiick (31) miteiner Umfangsstufe (32) aufweist, iber
die die FUhrungshiilse (28) axial an einem Tragrah-
men-Anlagebereich (29) zur Anlage bringbar ist.

Hebezeug nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Fihrungsstick (31) mit dem
Hilsen-Grundkorper (30) Uber einen Pressverband
verbunden ist.

Hebezeug nach einem der Anspriiche 6 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass die Fihrungshilse
(28) eine dem Hammerkopf (8) zugewandte
Schwenkbolzen-Anlagewand (33) aufweist, deren
radiale Profilierung komplementér zu einer radialen
Profilierung einer der Fihrungshilse (28) zuge-
wandten Hammerkopf-Anlagewand (34) ausgefuhrt
ist.

Hebezeug nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass abschnittsweise zwischen der
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11.

12.

13.

14.

15.

Schwenkbolzen-Anlagewand (33) und der Hammer-
kopf-Anlagewand (34) ein Spiel (S) vorliegt.

Hebezeug nach einem der Anspriiche 6 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, dass die Fiihrungshilse
(28) eine Schmierstelle (36) zum Zuflihren eines
Schmiermittels aufweist.

Hebezeug nach einem der Anspruche 6 bis 11, da-
durch gekennzeichnet, dass sich die Vorspannfe-
der (44) rahmenseitig an einer gleichzeitig eine den
Tragrahmen verstéarkende Rahmen-Stutzplatte (14)
abstitzt.

Hebezeug nach einem der Anspriiche 1 bis 12, da-
durch gekennzeichnet, dass der Tragrahmen (1)
durch ein Hohlprofil mit einem Obergurt (2) und ei-
nem Untergurt (3) gebildet ist.

Hebezeug nach Anspruch 13, dadurch gekenn-
zeichnet, dass sich der Widerlagerkorper (14) fla-
chig auf dem Obergurt (2) abstitzt.

Hebezeug nach einem der Anspriiche 1 bis 14, ge-
kennzeichnet durch eine Verschleil’platte (26), die
den Tragrahmen (1) auf einer dem Hammerkopf (8)
zugewandten Seite verstarkt.



EP 2 341 029 A2

42
41
16
15
18
21
17
20
25
(o) = >
(=)
14 | K =
11 - .
10
13—

Fig. 1

26
3

38
24

39

40



EP 2 341 029 A2

10

Fig. 3



EP 2 341 029 A2

——31
29

_/3

:

,‘\‘\'l‘l‘l'l‘l‘l AN SASA AN TS
\\ﬂ ﬂ'\\\‘\
o). )

onH_—>
<

11



EP 2 341 029 A2

N
N
N
N
\ \
N
N
= N
<__,/__7
— >
) Ne—31
41— 32a
35— A M

Fig. 6

12



EP 2 341 029 A2

11

10 14a
13—1——— $ 12
45
! W b
Fig. 7
S 32a 34
48
[ 5
35 \\-“
47
46 8 33

Fig. 8

13



EP 2 341 029 A2
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.
In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente
« DE 10021480 A1 [0002] ¢« DE 10226042 A1 [0002]

WO 02092492 A1[0002] » DE 2756340 A1[0002]
 EP 0442154 A1[0002]

14



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

